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Zahrgaug 10. Ssflee : No. 120 SS Narhland Straße. Unnntt 11.

Zodisuapollo, Judiaua, Mitttooch, den 29. September ISSG.
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A. Sammons. Conrad Mueller.Neues per Telegraph. Saßnngeir - WullimÄ !Anzeigen

& lueller,
uns gegen baar nach Möglichkeit vertheu
ert zurückverkaust. Wir können keinen

Bissen Brod essen, unser Haupt unter kei

nem Obdach ausruhen, keinen Sparpfen-ni- g

in einem Werthpapier anlegen, ohne

dem Getreide-- , dem Grund--, dem Börsen-spekulante- n,

seine Brandschatzung zu

zahlen.
Wie die Raubritter bilden die Börsen-spekulant- en

eine Art Aristokratie, welche

srnaissäsr

Soznaflistisclfocir

Kroßes

Sonntag den
in

i
Mättncrchor Halle !

mach dem Gonserl : .

Sonzert
am

3. Oktober 1886,
der

. . Wanzk-ränseke- n.

?

Ich
ioycott

iftn.

Qintriit für Herren 23 VeutS.

John Philipp Deluse

o-- Io Saloon

r

.i i

A

No. 185 Ost Washington Str.,
zwischen Alabama und New Jersehstr.

Indianapolis, Ind.Stä trinke ein
BlerbeiTelus.

H. Lieber k Co.'s

MMWAhSWHlNWS
Ri. 82 OH WMngttn Straße.

Wir empfehlen unser Lager von Bildern, Bilder-Rahme- n, Spiegeln, sowie
Materialien für Künstlerjeder Art.

Erinnert Gnch unseres

ghlen -- Geschäfte
201 Süd Delaware Straße. i 2 Ost Washington Straße,
293 Christian Avenue. 450 Nord Mississippi Straße.

No. 11 Nord Pennsylvania Straße.

L B. IEYER & Co.,
Kohlen-Händler- .

dreier EpaUe soweit tieseldeu nicht

ichästtauzeigm find nud den Raum dou drei

Zellen nicht nberfteigen, den tgelt
i ich ausseommea. .

Dieselben bleiben L Tage ßeheakönnen aber

unbzschräatt erneuert werden.

njkizen, toelche bi Mittag 1 Uhr adge.
zeben werden, finde noch am selbigen Tage

Änfnahme.

Verlangt.
Brtangt : Boarter, silr 1 1.50 x,r Woche. 93 Oft

Cuth Straße. !

erlangt ein deuttchei Mädchen für HuSa,beit
bei utkmöohn. I. Schwarz. Dr, (3oM Store, Mi
Eüo Meridian Straße. tot

erlangt: Arbeit von einem zuge ane,
spricht teutsch ud englisch. Hat gut, mpfkhlu?.
Adrejfire L., Office diese? Blattes.- - 3 l?

Verlangt Agenten. Wir h,den einen schnell
verUvftiche!' Artikel, der guten Agenten 3 bi $10

xr Tag d,ahlt. Verkauft sich leicht, ohne viele
Reden. Nähere d,i ftlch durch . L. Pond So.,
27 Wa hingkon Strußk, roston Naff. Lok

Stellegesuche,
Gesucht wird rbit von einem Mann, der gut

mxft.ungen hat. ä$rni in der Office i. Blti.
35 da

Zu vermiethen.
vermiethen: Mehrere hübsche Zimer t

r. Denke.Wslter'o Block, 7J5 Oft Wash. str. da

iin verkaufen.
Z verkaufen: Sin oute Bäckeret mir guter
Kundschaft. RähereS in der Office d. lt. ZSba

flu verkaufen: Ein Saloon nebftBoardingdau.
Gut unoschaft u-- d gut Lage, unter künftigen

edingungen. Nachzufragen i der Office diese
Blattes. H d.

Zn verkaufen:
8J0 Lamxkn. 1, 23 und 25 Tentl.
500 gemalte Lamxen 75 Cents bis 11.00.

00 Hängelampen G 2 bi JV00.

3. P. Tmltd Co ,
3lo. 30 32 Nord JllinoiZ Straße.

BerfchiedeneS.
Vollmachten

erden ausgefertigt und Seider auS Surop ewge
ge von Rädert Sem? f, 8ff. Notar. 4?t Süd

Meridian Straß?. Prompte und billig Bedienung.

ILlut.,Haut. und
Dr. Denke.i

ZQalter, 226 Oft Washington Str

verkaufen: Q&ai und Lat im südlichen
Etadtthtil. Tat Hau enthält 5 Zimmer und ist

fast neu. Tie Lot (Ecklot) ist 41 Fuß breit bei 110

Fuß Ti-.- f. Bruvn, und Eistern ant Platz. Prei
$5o.

Herrn Sieboldt,
Ossi: No. 118)6 Oft Washington Str.

Unser Lager von

HsVbft-Hüöe- w l
ist vollständig.

Feine Cylinder - Hüte !

Nur drei Dollars.

Eine Masse von verschiedenen Muster

KnabenHüten
zu fünfzig Cents.

Bamberger's
tto. 16 00 OZasbkngtonklk

c
Todes - Anzeige.
rennte und Bekannten tie traurige Nachricht,

da unsere geliebte Tochter und kchmefter.

Auva,
orgeftern Abend um 8 Uhr im Alter von 2 Jahren, tt

Monaten und 17 Zagen gestorben ist

Die Lerdi ,unz findet Donnerstag Nachmittag, um

lü Uhr vom Trauerhause, No. Straße
a ftat wozu ergebenft einladen

Geinrlch Laotz, )
Minna Saat, ltern.

eist ihren 4 ludern. 1

c 3

3C

Starb.
L'tzte Nacht um 12 Uhr, Vlma, Töchterchen von

Harrt? und Jennie Metzger,
t Xlt-- r von 19 Monaten.

' Zeit di'4 Lichenbegängnifsei wird später kund

gegeben.

Palmer Straße
Spar und Leih-Bere- in

Ttt Herein il ieit craanisirt. sieben Dienst
Uzend Einzahlung der Beiträge im Lokale von John
Knurr, TU naiin an aimii ciiapr.

,,dr Antheil so 3 lb Cent! per Woch, betrage.
Antheil können gezeichnet erden bet John

Knurr, Ha. Henschen und Sh. Wagner.
John Knurr, Präs.

Adolph Sudel, Sekr.

5ie Indianapolis

WafsöVwöVSs
find eiag-richt- et, vortreffliche Wasser nm

Trinken. Kochen, Waschen, Bade und für

Dampfkessel zn außerordentlich niedrigen Prei.
sen zn liefern.

Ofsice: 23 S. PennshlvaniaUr

ammens

Volles Oewicht.
Offiee:

No. T Virginia A.V.

halle vor einem nach' Tausenden zählen
den Publikum, Frau Aveling ließ sich

wegen Unwohlsein? entschuldigen.
In Jersey City HeightS sollte gestern

Abend Liebknecht in Keßler'S Halle
prechen. AuS ganz Hudson County wa-

tn die deutschen Arbeiter zusammenge
strömt, und da der Saal die andrän- -

gende Menge nicht fassen konnte, wurde
die Versammlung im Freien abgehalten

Streiks in Aussicht.
Chicago, 23. Sept. Die Fleisch- -

verpacker versuchen wieder die zehnstün

dige Arbeit einzusühren, und die Folge
davon dürste ein allgemeimer Streik der
Arbeiter sein. Bei Armour sind schon

die Rindviehschlächter ausgestanden.
New Dork. SS. Sept. Sämmt

liche Einleger und Preßleute in den hiesi

gen Druckerein drohen mit einem Streik
Sie verlangen eine Lohnerhöhurg.

Boycotter angeklagt.
Richmond. Va.. 23. Sept. Die

Grand Jury von HegmgS Cpurt reichte

heute Anklagen gegen da Boycotteomite
der Richmonder Cchriftseder Union, und
gegen den Herausgeber und den Redak
teur des Labor Herold ein.

Bebt noch immer.
Charleston, Sept. Um 1

Uhr heute Nachmittag erfolgte wieder ein

heftiger Erdstoß, der jedoch keinen wei

teren Schaden anrichtete.

Ver Qadet.

Angriff auf Sozialisten.
Leipzig. 28. Sept.- - ieVthundert

Sozialisten marschirten heute mit rothen
Fahnen durch die Straßen. Der ausge
wiesene Schumann befand sich unter ih

nen. A)le Pottzel unternahmen einen
Angriff, wurde aber nach heftigemttampse
zurückgeschlagen. Viele wurden verwun
det. ES traf darauf Verstärkung für die

Polizei ein, und die Sozialisten wurden
auseinander getrieben. Viele wurden
verhaftet.

Revolutionäre ander Arbeit
Paris, 23. Sept. In Carcaffonne

wurde heute die Statue des Revolution
2r Armand BarbeS, enthüllt. DaS
Comite welches die Arrangements leistete.

waren fast lauter Gemäßigte. Darüber
wurde die Ertremiflen ärgerlich, sie unt r
nahmen einen Angriff und verjagten ste

und die Polizei.

Bulgarien.
L o n d o n. 23. Sept. Da bulgari

sche Ministerium beabsichtigt, die Förde
rungen Rußlands als unvereinbar mit der

bulgarischen Verfassung zurückzuweisen.

Die Polen auSw eisung en.
L ond on. 28. Sept. Die AuSwei

sung der Polen auS Ostpreußen wird mit
unnachstchtlicher Strenge durchgeführt
Die kölnisch Zeitung "führt den Fall an,
daß die Frau eine? preußischen Bürgers
ausgewiesen wurde, eil ste eire Russin
war. Aehnllche Fälle kommen z:r hunder
ten vor.

CCifJinaCtiOttn.

Moville. 28. Sept. Ang.z .Cir- -

cassta" von New ZZork..
N e w V o r k. 28. Sept. Ang. : .Elbe

.Hermann von Bremen.

Marktpreise.
Q t , , n. . Z N. 7öe ; o. Z roth, 7t'.
Korn. Ro.Zveißt: gelb57e: gemischt 38:.
öfr. Ro. ? tß z gemischt 23.
$ o a g n. d?c.

Ute. I90.
n. $ 7 50 9.00.

cfitttten. 10-1- 3.

3chultlM. 8;.
Spk. 8-- 10.

6tt( n. 8;.
Schmtn, schmal,. 7V I:.

ht. Famll? 2.5017.73 ; Fane? $3.40 $3.50
rrra i 12.50; ftetn si.w-9i- .7.

tr. 13e: trn Stor llc
Butter, reamer? IS 29;. Dair, 12 15c

ountrij d vc.
H khn r. Jung Türke, 7 .
artsln. Neu 7se-- $t. xer rl.
,psl. 5!ue$1.2S-$t.7,xr- rl.

H i e si ge S.

Der klein ytadtherold.

Herr Harry Metzger und Gattin be

klagen den Verlust ihre 19 Monate alten
TöchterchenS Alma.

DaS 3 Jahre alte Töchterchen des
Herrn Henry Laatz und Frau wird mor
gen Nachmittag um IH Uhr vom Trau
erhause. No. 94 Dougherty Straße auS

heerdigt.

Wetter us tüten.
Washington. D. E.. 29. Sept.

Schönes Wetter. Kleidende 'Temperatur.

Eindruck).
Wabash.Jnd.. 29 Sept. Einbre

cher sprengten lebte Nacht den Geld

schrank im Store von Mllton Brane in
Lincolnville auf. Sie. erbeuteten unge
ähr 100 Dollar?.

Verändere verrückte Baiern
könig.

München, 23. Sept. Der Zustand
deß König Otto verschlimmert sich zu- -

ehendS. Der König weigert sich, warme

Nahrung zu nehmen, verschlingt aber oft

mitten in der Nacht größe Stücke kalten

Fleische, spricht laut mit sich sklbst und

gesticulirt entsttzlich. Er besteht darauf,
in Einsamkeit zu verbleiben.

Oie kann an ich werden?

IV.
Die Hauptquelle oer großen Reichthü

mer ist heutzutage die Spekulation, eine

der schlimmsten Krankheitserscheinungen
im virthschaftlichen Organismus. Der

Spekulant spielt im Wirthschaftsleben die

Rolle eines Schmarotzers. Er produzirt
nichts, er leistet nicht einmal, wie der

Kaufmann, die Dienste eines Vermittlers,
er beschränkt sich darauf, den wirklich Ar-beitend- en

den größten Theil ihres Erwer-be- ö

mit List oder Gewalt abzunehmen.
Der Spekulant ist ein Wegelagerer, der

den Produzenten ihre' Erzeugnisse gegen

geringe Entlohnung förmlich raubt und
die Konsumenten zwingt, . sie ihm weit

heurer abzukaufen.
Die Spekulation unserer Zeit, d. h. die,

welche im Großen zur Ansammlung von

Reichthümern betrieben wird, ist eine ganz

eigenthüQliche. Da werden Waaren ge--

kauft und verkauft, ohne daß sie den Be--

sitzer wechseln, ohne daß sie bezahlt wer-de- n,

ja ohne daß der Käufer oder Verkäu- -

fer jemals die Waare zu sehen bekommen.

Da verkauft z. B. A. dem B. 1 Mil- -

lion Bushel Weizen, derselbe ist in 14

Tagen zu liesern. Wenn die vierzehn

Tage um sind, und der Weizen ist im

Preise gefallen, so zahlt B. dem A. die

Differenz zwischen dem früheren Preise
und dem jetzigen, umgekehrt ist er gestie-ge- n,

so begnügt sich B. mit der PreiSdif-feren-z,

den Weizen selber will er gar
nicht haben. Dies ist daS reine Wetten.

So weit wäre das bloß für die Be--

theilizten von Interesse, da aber diese

Betheiligten nicht immer ruhig das Fal--

len und Steigen der Preise abwarten, fo

suchen sie durch große Käufe oder Ver- -

kaufe, wobei die Waaren wirklich gelie--

fert werden, den Markt zu beeinflussen

und ein Steigen und Fallen selber herbei

zuführen. Im ersteren Falle entstehen
die sogenannten Corners", welche nicht?
anderes sind als ein Raubzug gegen die

Taschen der Consumenten.
Wenn der Beutezug des Spekulanten

die Plünderung des Produzenten zum
Zwecke hat, so verkaust er Waaren, die

er nicht besitzt, unter dem Marktpreis, um
dieselbe in l4.Tagen, oder einen Monat
u. s. w. zu liefern. Der Spekulant kann

immer billiger liefern als der Produzent,
dieser sindet also schwerer Käufer und ist

er nicht in der Lage mit dem Verkaufe
warten zu können, so ist er ohnmächtig
dem Spekulanten preisgegeben, der dann
den Gewinn einfach in die Tasche steckt.

Kann der Produzent warten, so kann der

Spekulant allerdings zur bestimmten Zeit
die Waare nicht liefern, und wird aus
einem Räuber einBeraubter, aber dies

gehört eben zu den Wechselfällen der

Spekulation.
Gilt der Beutezug dem Konsumenten.

so kaust der Spekulant alle Waaren auf,
deren er habhaft werden kann, er kauft

auf Kredit, bezahlt nicht baar. er treibt
aber durch sein Verfahren den Preis in die

Höhe, und nachdem er verkauft hat, be-za- hlt

er für die gekauften Waaren und
steckt den Gewinn in die Tasche. Freilich
kommt es auch hier oft vor, daß die Be-rechnu- ng

fehl schlägt, daß die Spekulation
mißglückt. DaS hat aber mit dem schä-digend- en

Einflüsse auf daS wirthschaft-lich- e

Volksleben nichts zu thun, Für letz-ter- es

ist es einerlei, ob unter zehn Speku-lationsunternehmung- en

eine, fünf oder

sechs erfolgreich sind. Die Spekulation
als solche ist und bleibt ein Raub an dem

Volke.

Jeder Arbeiter, jeder ohne Ausnahme,
ist dem Spekulanten tributpflichtig. Alle
unsere Bedürfnisse sind vorausgesehen, alle

Gebrauchsgegenstände werden von der

Spekulation auf Kredit vorgekauft und

Gute Qualität.
Sard:

149 Soulli Alabama St.

IST Herr Peter Moorbach bekam bei
der Hundeausstellung gelegentlich der
Fair den ersten Preis für einen Terrier.

kS" Ellen Cunningham und Wm.
Cunningham verklagten Cornelius Cum- -

mingham auf Umstoßung des Testa
ments von Michael Cunningham. Die
Kläger sagen das Testament sei unterge- -
choben. das richtige Testament sei bei

Seite geschafft worden.

JameS A. JSgrigg hat C. I
und Martha Woolsey verklagt, um 2
Zimmer No. 223 West New York Str.,
welche er gemiethet hat, eingeräumt zu.
erhalten. Außerdem verlangt er 5100
Schadenersad weil ihm nicht wie verein
hart gute Konsj. sondern das denkbar
chlechteste Essen vorgestellt wurde.

S&-- So geht es einem, wenn man zu
gut ist, sagte beute Herr Georg Kcug zu
unserem Berichterstatter. Da kam der
alte 70 jährige Philipp Oelschläger zu
mir und bat mich, ihn in mein HauS aus
zunehmen.er wolle helfen arbeiten für sein
Essen. Er sei von seinen Verwandten
ortgejagt worden und habe keine Hei

math. Ich nahm den alten Mann aus
und er blieb beinahe dreiviertel Jahre bei

mir.
Ich versah ihn mit Kleiöern, arbeiten

onnte der Alte nichts weiter, als daß er
einige Male Holz und Kohlen in'S Hau
rüg. Jetzt geht er hin und verklagt mlch
ür570die ich ihm noch für Arbeitslohn,
chuloig sein soll bei Squire JudkinSund
cfet prozeMren wir schon seit 2 Tagen

vor Geschwornen. Wenn der Mensch
Pech hat !

Die Geschwornen einigten sich heute
Mittag nach kurzer Berathung indem
ste zu Gunsten von Herrn Krug entschie
den.

Vom Auslande.
Der Pariser ..Napvel"be- -

richtet nach einem Provinzialblatt, däß
bei den Uebungen 'ein Reservist, verhei- -

rathet und Vater von 3 Kindern, wäh-ren- d

er erschöpft auf der Erde lag. von
emer ihm in die Zileldung gekrochenen
Viper zweimal gebissen wurde. Es be- -

fand sich rein Arzt bet den Truppen, und
bevor der verletzte 'a dem nächstwohnen
den, stundenweit entfernten Arzt gebracht
wurde, war es zu spät : der Tod trat ein.
Der Stappel" schließt aus diesem und
ähnlichen Vorkommnissen, daß man in
aewissen Kreisen der Militärverwaltung
seit 1870 weder.etwas gelernt noch etwas
vergessen habe. In Auray (Bretagne)
gab man Soldaten, welche zu den Divr
sionsübungen marschirten und auf einem
Bauerngut einquartirt waren, 2 Lichter,
um, da sie vor Tag aufbrechen mußten.
rhre Sachen zu finden. Ste waren kaum
weg, als das Gebäude zu brennen be- -

gann und voUlg emgeaschert wurde, wo-- ,

durch 9 Personen ihr Obdach verloren.
Den Schaden von 40,000 Fx. bezahlt
das Kricgsministerium.

Die Einführung von
Schulärzten befürwortet der Breslauer
Augenarzt Prof. Dr. Hermann Cohn.
vlacb fernen Vorschlagen soll dte Haupt
thätigkeit der Schulärzte darin bestehen.
durch Prüfung der Schulraume und Un
terrichtspläne, der Beschaffenheit der
Schrerbbanke, Setzen der Schüler nach
Körpergröße u. s. w., die Kurzsichtigkeit
der Schüler und Schülerinnen zu der
hüten oder wenigstens ihr Fortschreiten
zu verhindern. Aber auch darauf soll
der Schulrath sein Augenmerk richten,
daß ansteckende Krankheiten aus der
Schule ferngehalten werden. Er darf
das Kind erst dann werter zum Schul
besuch zulassen, wenn er sich selbst üba
zeugt hat, daß jede Gefahr der Ansteckung
beseitigt ist, und daß die Bücher, Hefte
und Kleider gründlich desinsicirt worden
sind." In Breslau haben sich auf An
regung des Prof. Cohn 50 Aerzte bereit
erklart, unentgeltlich als Schulärzte thä
tig zu sein.

ycstcy tangemranrenra'
ger starb in London Samuel Morley,der
bekannte Philanthrop und früher Unter-Hausmitgli- ed

für Bristol, im Alter von
77 Jahren. Er war Chef der Strumpf
waarensirma I. & N. Morlev in Wood- -

Street London. Von 1865 bis 1866
vertrat er als vorgeschrittener Liberaler
Nottingham im Unterhause. 1863 wurde
er für Bristol gewählt, dessen Vertreter
er bis zur allgemeinen Wahl m 1835
war. Morlev war wahrend ferner aan
zen öffentlichen Laufbahn sowohl im
Parlament wie außerhalb desselben ein
Hauptkämpfer für die Sache des prote
stantischen Disstdententhums, welche er
durch kolossale Schenkungen für den Bau
neuer Kapellen förderte. - In Anbetracht
seiner philanthropischen Verdienste wur
de ihm, als er das Mandat für Bristol
rnederlegte, von Gladstone die Peers
würde angeboten, die er jedoch aus- -

sich von der Maffe des Volkes reich ernäh
ren läßt ; wie die Raubritter nehmen sie

daS Recht in Anspruch, den Kaufmann und

Handwerker zu zehnten. Man tröstet sich

manchmal damit, daß die Spekulation in

Augenblicken der Krisen mit einem

Schlage AlleS verliert, was sie in Jahren
ungehinderten Raubes zusammengerafft

hat. Das ist aber nur ein schöner

Wahn. Selbst wenn eine Krise einen

Spekulanten zwingt, seinen Raub von

sich zu geben, so kann sie doch nichts da-ra- n

ändern, daß er bis dahin, vielleicht

viele Jahre lang, auf Kosten der arbei-tende- n

Glieder des . Gemeinwesens ein

üppiges Dasein geführt hat. Der Spe-kula- nt

verliert dann vielleicht sein Ver-möge- n,

aber den Champagner, den er in

Strömen hat fließen lassen, die Trüffeln,
die er verschlungen, kurz Alles was er

verpraßt hat, nimmt ihm keine Macht der

Erde tveg.

DrahwagriHten.
Die Chieagoe? Anarchisten.

Chicago. 23 Skpt. Der Antrag
auf Bewilligung eines neuen Verfahrens
für die Anarchisten wurde heute einge
reicht. Außer den üblichen Angaben in

Bezug auf falsche Instruktionen und un

zulänglichtBeweise. enthält derselbe fol- -

gende Punkte : Die Geschworenen wur
den nicht in unparteiischer Weise auöge
wählt, sondern eS wurden nur Solche

lzerangezogen. wklchewegen ihres Vor
urtheil gegen die Angesagten bekannt

waren, um die Verurtheilung derselben
sicher herbeizusühren, daß seiner der

StaatSanwalt in seiner Rede Dinge her

einzog, welche nicht bewiesen waren, fer

ner daß der Richter falsche Entschtidun
gen in Bezug auf die Qualifikation der
Geschworenen abgab, serner, dak die

Jury nicht unparteiisch war, und daß
neues Beweismaterial vorhanden sei.

Mit dem' Antrage wurden acht Affi'
davitS eingereicht. John Sorrell be

schwor, dod er den Geschworenen . Ran- -

dall an einem Sonntag nach dem 4.
Mai habe sagen hören, daß die Ange
klagten gehängt werden sollten.

Thomas I. Morgan beschwört, daß
er am 5. Mai in Woodlawn in Bezug
aus ein Bild von SpieS habe sagen
hören : Einerlei ob eS ähnlich ist, oder
nicht, die ganze Gesellschaft sollte ge

hängt werden.

John Philipp Deluse von Jndiana
poliS beschwört, daß an einem Tage im
Mai ein Unbekannter in seinen Saloon
kam und Etwa? zu trinken verlangte.
Der Mann hatte einen Schnurrbart,
war dunkel gekleidet und trug eine

Handtasche. Derselbe fragte, wie eS in

Indianapolis mit der Arbeiterbewegung
stünde. Deluse sagte ihm, daß hier
AlleS ruhig sei. Darauf habe der
Fremde gesagt, daß er von New Vork
komme und nach Chicago gehe.

Der Fremde sagte ferner: In Chicago
wird eS Trubel geben, Sie werden bald
davon hören. Auf seine Handtasche
deutend sagteer: Hier drin ist Etwas,
das wird helfen. Sie werden davon
hören. An der Thüre im Hinausgehen
drehte sich der Mann nochmals um und
sagte, Sie werden bald davon hören.
Herrn Deluse schien die Handtasche Etwa?
Schweres zu enthalten. Einen oder zwei

Tage später kam die Nachricht von der

Bombenaffaire, Herrn Deluse kam der
Mann in Erinnerung, er erzählte Herrn
OSkar Spuih davon und Beide brachten
den Mann in Verbindung mit dem

Ereignib.
Kurz nachdem der Wahrspruch gegen

die Angeklagten gefällt war. befanden sich

Herr Sputh und Herr Jakob L. Vieler im

Saloon von Deluse und Herr Sputd
erzählte Herrn Vieler die Geschichte von
dem Fremden. Herr Vieler bemerkte,
dab die Sache veiter verfolgt werden

sollte, denn der Mann sei vielleicht ein
Verrückter wie Guiteau.oder gehöre einer

anarchistischen Verbindung außerhalb
Chicago? an, und es wäre vielleicht mög
lich. sieben Menschenleben zu retten.

Herr Deluse sagt ferner, daß die Sache
publizirt wurde, und daß er von eine

großen Anzahl von Freunden darun
angegangen worden sei, da? nöthige
Asfidavit zu machen.

Die Herren Sputh und Vieler beschwö
ren die Wahrheit der AuNagen des He.rn
Deluse so weit dleselben ste angehen.

Aveling und Liebknecht.
New York. 23. Sept. Gestern

Abend sprach Dr. Avmng in der Sänger

W. K. WA(H)Ki ,
KsHllöN-HSnöllöV- p

Alle Sorten Kohlen
im Groß- - und Kleinverkauf.

No. 24 Süd yeunsylvania Str.,
Indianapolis.

Telephon 989.

I

MMHKIHIT AMUD
. JTUILIL(DEr,

73 77 Süd Pennsylvania Strafe.

Schmiedeisen, Röhren und Fittings", eiserne und hölzerne Pumpen, Zube-hö- r

zu Röhrenbrunnen (1r!ven weih) Werkzeuge für Maschinisten. Gummi

und Leder-Rieme- n, Square, Round und Sheet Packing," Messingwaaren für

Dampf--, Wasser-- und GaS-Einrichtun- g. Weißblech, Eisenblech, Babbit".Metalle,
Löth-Werkzeu- ge :e., :e.

Die 9Jxmjinn.scim9 ist eine der besten

Fünf Cent Cigarren, die -- ich in den langen
Jahren meines SeschäftSbetriebes verkauft
habe.

GEO. JH.
515 Washington Straße, und P. O. Lobby, ColumbuS, Ind.

KeSHm-WeyiMö- V

77 Nord Delatvare Str.KÜtU
Telephon 564, Die einzige freie Ambulanz in der Stadt.Indianapolis, Ind. schlug. . ,


